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AKADEMIKER DIMITRIJ ANDRUSOV

Am 1. April 1976 v erstarb  im  A lter von 78 Ja h ren  der T räger des Ordens der A rbeit (Rad 
práce), Prof. RNDr. D im itrij A ndrusov DrSc., M itglied der Slowakischen A kadem ie der 
W issenschaften und  korrespondierendes M itglied der Tschechoslowakischen A kadem ie der 
W issenschaften.

A kadem iker D im itrij A ndrusov w urde am  7. N ovem ber 1897 in  Ju r je v  (heute Tartu) 
in der E stn ischen SSR als Sohn des U niversitätsprofessors — M itglieds der R ussischen A ka­
dem ie der W issenschaften, des Geologen un d  Paläontologen N ikolaj A ndrusov, geboren. Das 
M itte lschu lstud ium  absolvierte  er an G ym nasien in Kiew  u n d  Petersburg . Sein H ochschul­
stud ium  begann er an der N aturw issenschaftlichen F ak u ltä t der U n iversitä t in  Petersburg , 
stud ierte  w eiter an der Taurischen U n iversitä t in  Sim feropol auf der K rim  u n d  an de r Sor­
bonne in Paris, wo er sein S tudium  m it dem G rad Licencié des sciences der N aturw issen­
schaften beendete. Sein H ochschulstudium  schloss er an der N aturw issenschaftlichen F ak u ltä t 
der K arls-U niversitä t in  Prag, wo er im  J. 1925 zum  D oktor der N aturw issenschaften  p ro ­
m oviert w urde, ab. H ier w ar er bis zum  J. 1938 zuerst als A ssistent, spä ter als Dozent, tätig .

Die ersten un d  b leibendsten  G rundlagen der Geologie erh ie lt A kadem iker D. A ndrusov von 
seinem  Vater, von dem  er auch die Liebe zur N a tu r und  dem  S tud ium  ih re r  Gestzmässig-
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keiten, besonders ihres anorganischen Teiles — der Geologie — ererbte. Bereits w ährend 
seines M itte lschulstud inm s beteiligte er sich an geologischen Forschungsexpeditionen in ve r­
schiedenen europäischen u nd  asiatischen Teilen R usslands. So erw arb er ausgezeichnete 
G rundlagen für sein w eiteres S tud ium  un d  seine Forschungstätigkeit. W ährend  seiner H och­
schu lstud ien  beteiligte er sich noch in tensiver an geologischen E xpeditionen, die eine E rk u n ­
dung  von Erdöl-, Kohle- u n d  anderen  L agerstätten  zum  Ziel ha tten , w odurch er auch reiche 
p rak tische  E rfah rungen  erw arb. Seine w eiteren  L ehrer w aren hervorragende Professoren der 
Geologie, wie Prof. Flaug an der Sorbonne in  Paris, Prof. Lugeon an der U niversitä t in 
L ausanne un d  Prof. K e ttn e r an der K arls-U niversitä t in Prag.

Seine w issenschaftlichen geologischen Forschungsarbeiten  begann A kadem iker A ndrusov in 
der B öhm ischen Masse, doch verlegte er den Schw erpunkt seiner T ätigkeit bald  in die Slo­
wakei. Zuerst als M itarbe ite r von Prof. K e ttn e r bei der U ntersuchung  der U m gebung von 
Ž iar nad  H ronom  u n d  in  der N iederen T atra. Später begann er m it einem  selbständigen e in ­
gehenden geologischen Studium  der kom pliziertesten  tektonischen E inheit der W estkarpaten  — 
der K lippenzone, wo seine hervorragenden  Fähigkeiten  voll zu r G eltung kam en. E r bearbeitete  
de ta illiert die S tra tig raph ie  der einzelnen Serien, belegte sie durch  zahlreiche neue F unde 
von Fossilien — gerade dank  seines reichen paläontologischen W issens un d  der gründlichen 
K enntn is der alp inen  stra tig raph ischen  und  paläontologischen L iteratu r. Grosse B eachtung 
w idm ete er der faziellcn C harak teristik  der Serien und  Schichtengruppen, und  erläu terte  die 
tektonischen Prozesse der E n tstehung  der K lippenzone. In  die stra tigraphische Forschung 
fü h rt er neue sedim entologische u n d  m ikropaläontologische M ethoden ein. Die Ergebnisse 
seiner m ehrjährigen  Forschungstä tigkeit in der K lippenzone fasste er in einer fünfteiligen 
M onographie (1931—1955) zusam m en, zu der sich auch einige farbige K arten  im  M assstab 
1 : 25 000, eine grosse Zahl von geologischen D etailkarten , Profilen, stra tig raphischen  Tabellen 
u .a .  reihen. A kadem iker A ndrusov befasste sich in der Folge nach und nach m it dem S tu­
d ium  aller tek ton ischer E inheiten  der W estkarpaten , und  überall bedeutete  seine A rbeit eine 
in tensive  E n tfa ltu n g  der Forschungstä tigkeit und den Zustrom  neuer Daten, ob schon stra ti­
g raphischer oder tektonischer. So gew ann er rasch einen Ü berblick des Gesam tbaues der 
W estkarpaten  un d  veröffen tlich te  bereits im J. 193:1 die erste synthetische A rbeit über 
den B au der W estkarpaten , in w elcher er die g rundlegenden tektonischen E inheiten  
bestim m te. Die h ier angeführten  A nsichten stellen eine w ichtige E tappe  in dem  geologischen 
S tud ium  der K arpaten  d a r und  b ilden  die G rundlage fü r alle w eiteren Forschungsarbeiten . 
Seine weitere syn the tisie rende  A rbeit ist die Geologie der Slowakei aus dem  J. 1938 und  die 
Geologie und  V orkom m en von M ineralrohstoffen  in  der Slowakei aus dem  J. 1943. E in 
b edeu tender Teil seiner A rbeiten  träg t einen paläontologischen Charakter, d a  er verschiedene 
Problem e der S tra tig raph ie  des M esozoikums und  des Tertiärs auf G rund der B iostrati­
g raphie bearbeitete . G leicherm assen ausgedehnt ist auch die Tätigkeit von A kadem iker A n d ru ­
sov auf dem Gebiet der app liz ierten  Geologie, insbesondere von dem J. 1935 bis io die 
N achkriegsjahre. Auch in  diesem  B ereich g ilt A kadem iker A ndrusov als beisp ie lhafter F o r­
scher, der die theoretischen R esu lta te  seiner Forschungen m it der p rak tischen  T ätigkeit v e r­
band  u n d  die Ergebnisse der W issenschaft in  den D ienst der Gesellschaft stellte. B ekannt 
ist sein M itw irken bei dem  E n tw u rf un d  dem  B au von T alsperren, E isenbahnstrecken, 
T unnels, bei dem  Aufsuchen versch iedener M ineralrohstoffe u. s. w.

Die zweite, re ichhaltigere  u n d  ausgedehntere E tappe der Tätigkeit von A kadem iker An­
d rusov  begann im  J. 1938, als er endgültig  in die Slowakei übersiedelte. In  diesem  Ja h r  
w urde er zum  Professor u n d  V orstand des Geologischen In stitu tes der Slowakischen techni­
schen H ochschule in Košice e rn an n t, die bald  darau f nach B ratislava verlegt w urde. Im  J. 
1940 begann er auch V orlesungen an der N aturw issenschaftlichen F ak u ltä t der Slowakischen 
U niversitä t, an w elcher er im  J. 1941 zum  Professor und  V orstand des Geologisch-paläontolo- 
gischen Institu tes  e rn an n t w urde. Auf diese W eise beginnt neben seiner Forschungsarbeit 
auch seine pädagogische u nd  organisatorische T ätigkeit. E r erzog die erste G eneration von 
Geologen der naturw issenschaftlichen  Fächer. E r organisierte  u n te r  schwierigen Bedingungen 
die geologischen In stitu te  der Flochschulen und  im  J. 1940 g ründete  er das S taatliche geolo­
gische In s ti tu t (heutiges Geologisches In s ti tu t  D ionýz Š túr), dessen e rster D irek tor er w urde. 
D adurch  w urde A kadem iker A ndrusov zum  B egründer und  Schöpfer der m odernen slow aki­
schen geologischen Schule.

Nach K riegsende en tfa lte te  er m it ungew öhnlichem  E lan  die Forschungs- und  pädagogische 
T ätigkeit auf einer b re iten  Basis. E r setzte seine Forschungsarbeiten  in  verschiedenen Teilen 
der W estkarpaten  fort, in  der K lippenzone, der zen tralen  Zone, insbesondere in  der Hohen 
T atra, dem  Gebirge S trážovská h o rn a tin a , dem  Galm us-Gebirge, dem  Slowakischen K arst, 
den G em eriden, dem zen tralkarpatischen  Paläogen u. s. w. E r erarbe ite te  und  veröffentlichte
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m ehrere farbige geologische K arten  in  deta illiertem  M assstab un d  beteiligte sich sp ä ter auch 
an der Z usam m enstellung einiger B lätter der geologischen G eneralkarten .

G leichzeitig erw eitert sich u n te r  seiner L eitung an den H ochschulen das G eologiestudium , 
es erw eitern  sich die R eihen der Geologen u nd  der ersten  w issenschaftlichen A spiranten , 
deren B etreuer er war. Im  J. 1952 w urde er zum  Leiter des neuerrich te ten  L ehrstuhls an 
der K om enský-U niversitä t; er ha tte  auch bedeutenden  A nteil an der G ründung  der F ak u ltä t 
de r geologisch-geographischen W issenschaften, die zu Beginn der organisierten  E rziehung  
von geologischen K adern  eine bedeu tende Rolle gespielt hat.

A kadem iker A ndrusov h ie lt w ährend  seiner pädagogischen T ätigkeit sowohl an der F a k u l­
tä t fü r Spezialfächer der Slowakischen technischen Hochschule, wo er auch die F u n k tio n  des 
Dekans innehatte , als auch an der N aturw issenschaftlichen F ak u ltä t V orlesungen aller G rund­
lehrgänge u n d  verfasste  zu diesen eine R eihe von L ehrtex ten , beginnend m it einem  L ehrtex t 
der A llgem einen Geologie fü r S tudenten  der Technik, der H istorischen Geologie u n d  der 
Paläontologie. Später, zwischen den J. 1948 u n d  1954, insbesondere nach der G ründung  der 
F ak u ltä t der geologisch-geographischen W issenschaften, än d ert sich der C harakter seiner 
pädagogischen u n d  w issenschaftlichen Tätigkeit in  bedeutendem  Masse. Die L ehrtä tigkeit an  
der neugegründeten  F ak u ltä t erforderte  die Vorlesung neuer K urse, u n d  zw ar der Lager­
stättengeologie, Ingenieurgeologie und  der Geologie der K austobiolithe, zu welchen er erneu t 
L ehrtexte  verfasste. Ebenso rich tete  er auch seine F orschungsarbeiten  auf die Lösung 
von  Problem en der Praxis, insbesondere auf die U ntersuchung  von  N ichterz — M ineral­
rohstoffen u n d  die Lösung von ingenieurgeologischen Problem en. G leichzeitig a rbeite t er 
jedoch auch an allgem einen paläontologischen, stra tig raph ischen  un d  tek tonischen Them en. 
Sein pädagogisches W irken  an der N aturw issenschaftlichen F ak u ltä t der K om enský-U ni­
v e rsitä t setzte in ten siv  fort und  allm ählich  ü b ertru g  er seine V orlesungen seinen Schülern — 
M itarbeitern , so dass er in  der letzten  Zeit seiner T ätigkeit an der Schule die Fächer S tra ti­
graphische Geologie und  Regionale Geologie der CSSR. — K arpaten , vorlas. Insbesondere die 
V orlesungen des letz teren  Fachgebietes e rle ich terten  seine A rbeiten an  dem W erk Geologie der 
tschechoslow akischen K arpaten , das als sein um fassendstes m onographisches W erk im  J. 1958 
m it dem  ersten B and erschien, der den vorm esozoischen Form ationen  gew idm et ist, dem  
zweiten — M esozoikum un d  dem  d ritten  — Paläogen. Die ersten  beiden B ände erschienen 
aucli in deutscher Ausgabe. Im  J. 1967 veröffen tlich te  er das W erk G rundzüge der Tektonik  
der N ördlichen K arpaten . In  diesen m onographischen A rbeiten löste er die g rundsätzlichen  
Problem e der B iostratigraphie, der Paläogeographie u n d  der T ektonik  der W estkarpaten , u nd  
brach te  ein reichhaltiges B ew eism aterial zu r B estätigung der K onzeption ihres Deckenbaues. 
Diese M onographien bilden  jedoch n u r  eine Zusam m enfassung. Die E rgebnisse der w issen­
schaftlichen Forschungsarbeiten  befinden sich in üb er 260 A rbeiten, deren  G rossteil als O ri­
g inalarbe iten  in  tschechoslow akischen, sow jetischen u nd  w esteuropäischen Fachzeitschriften  
veröffen tlich t w urde.

W ährend  dieser vielseitigen w issenschaftlich-schöpferischen T ätigkeit fand  er Zeit zu r Zu­
sam m enstellung und zum  R edigieren des stra tig raphischen  W örterbuches — der Partie  über 
die tschechoslow akischen K arpaten .

M it seinem  N am en sind auch die ersten Schritte  der geologischen Fachzeitschriften  v e rb u n ­
den. E r begründete  die E dition  Práce Štátneho geologického ú stav u  (A rbeiten des Staatlichen 
geologischen Institu tes) un d  besonders Geologický zborník  SAV, dessen R ed ak teu r er lange 
Jah re  h in d u rch  war. A usserdem  w ar er M itglied zahlreicher R edak tionsräte  un d  auch bei der 
O rganisation von geologischen B iblio theken kom m en ihm  ausserordentliche V erdienste zu.

E ine  W ürdigung  seiner w issenschaftlichen A rbeit w ar die W ahl zum  A kadem iker der Slo­
w akischen Akadem ie der W issenschaften im J. 1953 und zum korrespondierenden  M itglied 
der Tschechoslowakischen A kadem ie der W issenschaften im  J. 1957. E r w urde V orsitzender 
der K om m ission fü r Geologie der Slowakischen A kadem ie der W issenschaften u n d  im  J. 
1955 ex te rner Leiter ihres Geologischen Laboratorium s. Später M itglied des W issenschaftlichen 
Kollegium s fü r Geologie und Geographie, V orsitzender des K ollegium s un d  bekleidete w ei­
tere veran tw ortungsvolle  F un k tio n en  in  der Slowakischen sowie der Tschechoslowakischen 
A kadem ie der W issenschaften. E r w ar s te llvertre tender V orsitzender der Tschechoslow aki­
schen Gesellschaft fü r M ineralogie und Geologie u n d  V orsitzender des Slowakischen A us­
schusses dieser Gesellschaft. E r w ar M itglied der S tra tig raphischen  un d  tek ton ischen  K om m is­
sion der K arpato-balkan ischen  Assoziation sowie M itglied von  w issenschaftlichen R äten  v e r­
schiedener w issenschaftlicher Institu tionen .

E r w ar F u n k tio n är zahlreicher in te rn a tio n ale r geologischer O rganisationen, z. B. der KB GA 
und des In tern a tio n a len  geologischen Kongresses. A ktiv  beteiligte er sich an zahlreichen 
in ternationalen  Kongressen, K onferenzen, Sym posien und  u n tern ah m  m ehrere Studienreisen
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ins A usland, wobei er um fassende K oniak te  m it füh renden  Geologen, besonders der Sowjet­
un ion  u n d  der übrigen  sozialistischen S taaten  aufnahm . Seine auf diese W eise gew onnenen 
E rfah ru n g en  ü b e rtru g  er selbstlos auf die geologische Ö ffentlichkeit un d  applizierte  sie in 
seiner w issenschaftlichen u n d  pädagogischen Tätigkeit.

Seine w issenschaftliche, pädagogische u n d  organisatorische Tätigkeit ist von unserer sozia­
listischen Gesellschaft hoch gew ürdigt w orden. A kadem iker A ndrusov w urde Träger des 
O rdens R ad  práce (Orden der A rbeit), L aureat des K lem ent G ottw ald Staatspreises, T räger 
der A uszeichnung Za zásluhy  o v ý stav b u  (Für V erdienste bei dem  A ufbau), T räger des 
N ationalpreises fü r W issenschaft des Slowakischen N ationalra tes, der silbernen E h renp lankette  
der Tschechoslow akischen A kadem ie der W issenschaften Za zásluhy  o vedu  a ľudstvo (Für 
V erdienste um  W issenschaft u n d  M enschheit), der G oldm edaille der K om enský-U niversität 
u n d  w eiterer A uszeichnungen, P laketten  un d  W ürdigungen.

Seine hohe w issenschaftliche E ru d ie rth e it b rach te  ihm  die M itgliedschaft in zahlreichen 
ausländischen geologischen Gesellschaften un d  In stitu tionen . E r w ar eh renam tlicher stell­
v e rtre ten d e r V orsitzender der Französischen geologischen Gesellschaft, korrespondierendes 
M itglied der D eutschen A kadem ie der W issenschaften L eopoldina in H alle a. d. Saale, 
korrespondierendes M itglied der Ö sterreichischen Akadem ie der W issenschaften, M itglied der 
Polnischen geologischen Gesellschaft, M itglied der U ngarischen geologischen Gesellschaft, de r 
Geoloischen G esellschaft in  W ien, E hrenm itg lied  der Geoloischen Gesellschaft in  London und  
an d ere r w issenschaftlicher In stitu tionen .

A kadem iker A ndrusov verliess uns in  vollem  A rbeitselan, den er bis zu le tzt beibehielt. 
W ir verlieren  in  ihm  eine der bedeu tendsten  Persönlichkeiten  der geologischen Ö ffentlich­
keit, des H ochschulw esens u n d  n ich t n u r  einen he rvorragenden  W issenschaftler, L ehrer, 
O rganisator, sondern  v o r allem  einen edlen M enschen, verständnisvo llen  R atgeber un d  
F reund .

Die gesam te geologische Ö ffentlichkeit w ird  ihm  fü r im m er ein ehrendes A ndenken be­
w ahren.

Prof. Dr. A ugustin  Gorek

ЗАСЕДАНИЕ КОМ ИССИИ М ИНЕРАЛОГИИ И ГЕОХИМ ИИ 
КАРПАТО-БАЛКАНСКОЙ ГЕОЛОГИЧЕСКОЙ АССОЦИАЦИИ

Выполняя решение геохимическо-минералогической секции КБГА принятое 20 съездом 
КБГА в Братиславе, в днях 1 1 —15 ноября 1975 г. встретились в Кракове представители 
социалистических стран с целью обсудить результаты геохимического исследования редких 
и рассеянных элементов в осадочных образованиях и поставить перед собой новые задачи.

Предприятие проходило под руководством Карпатского отдела Геологического института 
в Кракове. Особенную благодарность за превосходную организацию экскурсии в область 
польского флиша окончения конференции следует выразить доц. д-р. Ирене Гуцве и проф. 
д-р. Войтеху Нарембскому.

В разных местах этого номера Геологического зборника печатается не только Решение кон­
ференции, а также сокращенные версии докладов представителей отдельных стран, дающие 
обзор работ проводимых по геохимическому исследованию осадочных образований.


